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Montag den 15 Mai er

keine Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

Halle 12 Mai
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Nachdem die zweite Lesung des Vertragsentwurfes

über den Bau und Betrieb einer Straßeneisenbahn in
der Stadt Halle a/S von der Stadtverordneten Versammlung
zu Ende geführt worden ist sollen die weiteren Stadien bis
zum Bau und zu der Inbetriebsetzung schnell zurückgelegt
werden Der Magistrat hat bereits unter dem heutigen Tage
die öffentliche Submission ausgeschrieben und ersucht
Reflektanten ihre Offerten bis zum 14 Jnili d I 10 Uhr
Vormittags einzureichen

Heute sind die von der Stadt auf der Aus
stellung für Hygiene und Rettungswesen in Berlin
auszustellenden Zeichnungen abgeschickt worden

Wir haben vor einiger Zeit gemeldet daß Herr
Kommerzienrath Riebeck gegen die bekannte Entscheidung der
I Civilkamrner des Landgerichts in Sachen des Garantiefonds

für die Gewerbe und Industrie Ausstellung 1881 zu
Halle a/S Berufung eingelegt hat Wie uns heute mitge
theilt wird ist in dieser Sache Termin auf den 27 Sep
tember d I vor dem Oberlandesgericht in Namburg a/S
anberaumt

Gestern Nachmittag nahmen die Herren erster Bür
germeister Staude sowie die Mitglieder der städtischen
Verschönerung Kommission Stadtbaurath Lohausen vr
Müller Geh Rath Knoblauch Oberamlmann Roth
und Brauereibesitzer Rauch fuß eine Begehung der Prome
naden behufs Feststellung der nothwendigen Herstellungen und
Verbesserungen der Promenaden Anlagen vor

Mehl Börsenverein zu Halle a S
11 Mai 1882
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Standesamt Halle Meldung vom 11 Mai
Aufgeboten Der Schuhmacher I Selka und A

Schaaf Blücherstr 5 Der Schmied F Hultsch Sanger
Haujen und I F R M esserschm dt Halle Der Knecht
F C Körner Mücheln und M H Thurm Wettin
Der Krankenwärter W L Knabe Halle und M S Vogel
Nietleben

Geboren Dem Kaufmann G Schultze eine T
Leipzigers 86 Eine unehel T Paradiesgasse 2
Ein unehel S Weingärten 20 Dem Bäcker E Driesel
mann eine T Wilhelmstr 4 Dem Graveur O Breitter
eine T Karlstr 25 Dem Schneider I Beyer eine T
Fleischerg 30 Dem Stations Assistent W Friedrich
ein S, Parkstr 3 Dem Privatmann E Schaaf eine
T Trödel 18 Dem Versicherungsbeamten C Söllin
ger ein S Parkstr 7 Ein unehel S Entbindungs
Jnstitut

Gestorben Der Handlungslehrling Ernst Häuber
15 I 3 M 19 T verunglückt im Sammelbassin Schmeer
ftraße24 Der Schmiedemeister Wilhelm Oemisch 67 I
11 M 10 T Apoplexie Diemitz Des Kaufmann H
Hoche S Hermann 1 I 8 M 15 T Diphtheritis Park
straße 8

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 10 Mai Durch Herrn W Zuck

schwerdt waren zu heute diejenigen Herren in den Saal
der hiesigen Börse berufen worden welche sich bereit er
klärt hatten an der Errichtung obiger Gesellschaft behufs
Weiterdetriebes der in Konkurs verfallenen Raffinerie
von Beuchel u Eomp sich zu betheiligen um den be
treffenden Gesellschaftsvertrag abzuschließen und die Wahl
eines Aussichtsrathes für das erste Geschäftsjahr vorzu
nehmen Zur Bildung des Gesellschaftskapitals sollen
seitens der Gläubiger der Gesellschaft Beuchel u Co als
Stammaktien 660500 eingelegt und 1124500 als
Stammprioritätsaktien ausgegeben werden Es wurde in
die Berathung des Gesellschaftsvertrages eingetreten Die
Gesellschaft nimmt danach den Namen Zuckerraffinerie
Magdeburg an und bezeichnet als ihren Zweck die Be
treibung von Zuckerraffinerie so wie Handel mit Zucker
und Zuckerfabrikaten aller Art Das Grundkapital der Ge

sellschaft besteht aus 1785000 zerfallend in
1321 Stammaktien a 500 660500 und
2249 mit lät L bezeichneten Stammprioritätsaktien
a 500 1124500 jedoch kann dasselbe durch
Beschluß des Aufsichtsrathes um Zweihundertsünszigtausend
Mark durch Ausgabe von ferneren 500 Stück Stamm
prioritätsaktien jede zu 500 erhöht werden und be
stimmt der Aufsichtsrath die Modalität der Ausgabe Die
Stammprioritätsaktien sind den Stammaktien gegenüber in
der Weise bevorzugt daß sie aus dem Reingewinn so weit
er unter die Aktionäre zur Vertheilung kommt zunächst eine
Dividende bis zu 6 pCt des Aktienbetrages beziehen nach
dem alsdann die Stammaktien eins Dividende bis zu
5 pCt des Aktienbetrages erhalten haben wird der dann
noch verbleibende Rest auf das gesammte Aktienkapital der
Stammaktien sowohl als der Stammprioritätsaktien ver
theilt Durch die eigenhändige Beglaubigung des Gesell
schaftsvertrages wurde die Begründung der Gesellschaft
definitiv vollendet

Naumburg a S Den Geistlichen unseres Bezirkes
ist neuerdings vom königl Konsistorium eine Verfügung zu
gegangen kraft deren sie sich der Theilnahme an dem B e
gräbniß eines Selbstmörders gänzlich zu enthalten
haben wenn nicht Geistesstörung notorisch event auch
durch ärztliches Zeugniß konstatirt ist Eine Zuwiderhand
lung soll als Durchbrechung der kirchlichen Ordnung und
als straffällig angesehen werden

Der Gesammtverein der Gustav Adolf
Stiftung erläßt die Einladung zu der auf den 12 bis
14 September in Leipzig stattfindenden General Ver
sammlung Dieselbe ist deswegen von besonderer Wichtig
keit weil sie die Jubelfeier des 50 jährigen Bestehens des
Vereins ist Anträge für diese Versammlung sind bis
zum 25 Juli beim Vorstande einzureichen

prMgi MzktiM
Am Sonntage Rogate den 14 Mai predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus
Grün eisen Vorm 10 Uhr Herr Archidiak Pfanne
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint I io
Förster

Vorm 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für das Knaben Ret
tungshaus zu Neinstedt

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wacht ler
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diak Richter

Zu St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietfchmann Nach
der Predigt Beichte und Communion Derselbe

Hospitallirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Tomkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Alb ertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Nachm i /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dom
prediger Albertz

Vorm 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Zu Neumartt Sonnabend den 13 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 14 Mai Vorm 8 Uhr Herr Hilfs
prediger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hosf
mann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilssprediger

vr Schmidt
Ratholische Mrche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer W 0 ker Vorm 9 V Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Dialonisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

S /z 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Les sing

Univerfitats Nachrichten
In Preß bürg sind unter dem Vorsitze des

General Inspektors der evangelischen Kirche a C Bera
thungen wegen Errichtung einer evangelischen theolo
gischen Fakultät gepflogen worden Es wurde ein
fünfzehngliederiges Subcomits zur Ausarbeitung der orga
nischen Statuten über welches der General Konvent im
Herbst definitiv beschließen wird gebildet und die sofortige
Ausschreibung des Konkurses für den Lehrstuhl der Philo
logie und für zwei Lehrstühle für systematische Theologie
beschlossen

Vermischtes
Die Leibpferde des Kaisers Da mit dem

gestrigen Tage der Kaiser die Reihe der Frühjahrs Trup
penbesichtigungen begonnen hat welche auf dem tempelhofer
Felde von ihm zu Pferde abgehalten werden so dürfte es
interessant sein zu wissen welche Pferde des Kaisers Leib
pserde sind Während die Fuchsstute surprise ihn
gestern getragen stehen zu gleichem Dienste der braune
Wallach Noble der Fuchswallach Taurus und ein
irisches Pferd Kuhfuß zur Ablösung bereit Sowohl der
zur Dienstleistung beim Ober Marstall kommandirte Major
v Meyer vom 1 hannoverschen Dragoner Regiment Nr 9
als auch der Stallmeister Rieck pflegen sich stets in un
mittelbarer Nähe des Kaisers zu befinden um sofort zur
Stelle zu sein falls irgend welche Umstände ihre Mitwir
kung nothwendig machen sollten

Daß König Ludwig II von Bayern einen
staunenswerthen Luxus treibt ist bekannt der originellste
aber besteht darin daß der König Werke in Quartbänden
des unbequemen Formates halber nicht lesen mag und des
halb Ausgaben in Oktav herstellen läßt angesichts des
bezüglichen Reichsgesetzes natürlich nur in einem Exemplar

Die Essener Zeitung bringt folgenden authen
tischen Bericht über das Grubenunglück in der Zeche

Pluto bei Wanne Bis jetzt sind einige 50 Todte
von denen die Hälfte verheirathet sein dürfte aufgefunden
Verhältnißmäßig wenige sind verbrannt ein Beweis daß die
Explosionsflamme eine große Ausdehnung gehabt hat Die
größte Anzahl der Todten ist erstickt weil die Nachschwaden
leider einen sehr ausgedehnten Theil der Grubenbaue erfüllt
haben Daß die Wetterführung an sich eine ganz normale
ist beweist die Thatsache daß sämmtliche von der Explosion
und den Nachschwaden betroffenen Baue sofort nach der Ex

plosion befahrbar und wetterfrei waren Nur Brüche von
welchen sich namentlich in der Grundstrecke des Flötzes Nr 8
eine größere Anzahl befindet traten stellenweise der Befah
rung hindernd entgegen Uebrigens scheint auch in diesem
Falle der Sohlenstaub die Explosion und deren Wirkung ver
stärkt zu haben Es gelang oft bewußtlos vorgefundene
Arbeiter wieder ins Leben zurückzurufen 6 bis 7 mehr oder
weniger durch Brandwunden beschädigte Arbeiter sind im
Krankenhause zu Gelsenkirchen untergebracht Nach der

Wests Zeitung sind von den in der Zeche Pluto Ver
unglückten bis 10 Uhr Vormittags 58 Todte und 40 Ver
wundete zu Tage gefördert worden

Wieder einmal eine Pendulen Geschichte
Jules Richard ein sonst sehr ernsthafter Mitarbeiter des
pariser Figaro erzählt in einem Artikel über die Anlage
von Bibliotheken folgende mysteriöse Geschichte Das ein
zige Prachtexemplar eines Voltaire welchen Beaumarchais
für die Kaiserin Katharine II hat drucken lassen war nach
vielen Irrfahrten für 18000 Francs an einen Hrn Double
gelangt Als dessen Bibliothek unter den Hammer kam
kaufte die Kaiserin Eugenie das Unicum für 10000 Frcs
da Niemand die Kaiserin zu überbieten wagte Nach dem
4 September 1870 soll ein Liebhaber 40 000 Francs ge
boten haben das Buch aber welches jetzt mit 100000 Fr
verkäuflich wäre soll bei dem Brande der Tuilerien ver
nichtet worden sein Der Versasser des Artikels glaubt je
doch zu wissen daß ein sorgsamer Kommunard da er die
Brandstiftung voraussah diese Ausgabe des Voltaire ge
rettet habe und daß das Buch mit den Bibliotheken zweier
Kaiserinnen gegenwärtig eine berühmte berliner Bibliothek
ziere

Aus den Goldregionen von Montana schrieb
kürzlich ein Korespondent der N I Times In einer
kleinen Schänke hier in der Minengegend wurde kürzlich
das erste weiße Kind in Montana geboren Die Mutter
war ihrem Manne aus den Staaten gefolgt und nachdem
sie um seinetwillen alle Mühseligkeiten ertragen beschenkte
sie ihn mit einem Knaben Das war hier ein so großes
Ereigniß daß die deshalb stattgefundenen Lustbarkeiten eine
ganze Woche andauerten Die rauhen Minengräber warfen
viele Hände voll Gold in die Wiege des Kleinen bis er
fast ganz bedeckt war mit den gelben Goldklümpchen
Einer gab mehrere Hände voll Gold mit der Erklärung
er möchte das Kleine dafür nur einmal schreien hören ein
solcher Laut sei ihm seit Jahren nicht zu Ohren gekommen
Es war ein überaus rührender Anblick schreibt der Korre
spondent die rauhen bärtigen Männer um das kleine Kind
versammelt zu sehen viele mit thränenfeuchten Blicken von
denen der eine bat es nur einmal aus seine Arme nehmen
zu dürfen während ein Anderer sehen wollte wie es aus
einer Saugflasche mit Milch genährt würde Als das
Kind erkrankte stockte beinahe das ganze Geschäft bei den
Minen und Keiner konnte etwas thun bis das Baby
wieder besser war So fühlen Männer die feit lange
allem Familienleben entrückt sind Der betreffende Korre
spondent scheint seinen Bret Harte meisterlich studirt zu
haben

Pasteur der neue Akademiker wird zum Gegen
stand kleiner Scherze in Paris gemacht so meint der Fi
garo Renan hätte die Einführungsrede gar nicht halten
dürfen denn wer das Christenthum verleugne verleugne auch
den guten Hirten den Kon xastsur

Der erste Regenschirm in London In der
Mitte des achtzehnten Jahrhunderts kam ein unternehmen
der Kopf zuerst aus den Gedanken in Oxford und Cam
bridge Regenschirme stundenweise an die Studenten zu ver
miethen und die Musensöhne auf diese Art in den Stand
zu setzen bei heftigem Regen wenigstens nicht ganz durch
näßt von einem Kollege ins andere wandern zu müffen
Niemandem fiel es sonst ein sich auf der Straße in der
Stadt des Regenschirmes zu bedienen bis endlich Jones
Hanway in London den Muth faßte mit dieser Neuerung
vorzugehen Hanway war aus seinen Reisen bis China
gekommen wo die Regenschirme gebräuchlich waren und
hatte einen solchen als Rarität mit nach der Heimath ge
bracht Eines schönen Tages oder vielmehr eines abscheu
lichen Regentages kam er auf den Gedanken sich bei sei
nem Wege durch die Stadt dieses chinesischen Instrumentes

zu bedienen Die Leute drängten sich um ihn zusammen
versperrten ihm den Weg und nannten ihn verrückt Frauen
an den Fenstern klarschten in die Hände unv lachten aus
vollem Halse und die liebe Jugend rannte hinter ihm her
pfiff und schrie trotz des tollsten Regens Jetzt aber
ließ sich Hanway erst recht nicht von seinem Vorsatz ab
bringen er ging überhaupt nicht mehr ohne seinen Schirm
aus und das Publikum gewöhnte sich an diese Schrulle
wie man es nannte Drei volle Jahre brauchte der Mär
tyrer des Familienknickers um das Vorurtheil zu besie
gen und um andere Tollkühne zum Gebrauch des Regen
schirmes zu überreden

Eine Millionen Erbschaft Der Holst
Kour schreibt aus Neumünster Daß Millionen Erbschaf
ten wenn oft auch bloße Truggebilde mitunter doch einen
reellen und für die Erben höchst glücklichen Untergrund haben

dafür ist in diesen Tagen wieder einmal der Beweis erbracht
Die hier und in der Umgegend ansässigen Mitglieder der
Suweschen Familie erhielten M vorigen Frühjahr die Nach
richt daß eine ihrer Verwandten ein Fräulein Lindner in
Gothenburg unter Hinterlassenschaft eines Erbes von 2
Millionen Kronen gestorben sei und daß da ein Testament
nicht vorliege die Erbschaft an die gesammte Verwandtschaft
der Verstorbenen zur Austheilung gelange Die Zahl der
an der Erbschaft betheiligten Glieder der Lindner Suweschen
Familie ist keine ganz geringe trotzdem erhielten die hier
und in unserr Umgegend wohnenden Suweschen Erben in
diesen Tagen jeder sein ca 55000 Mark betragendes Erb
theil baar ausgehändigt Unser alter Suwe der seit der



Gründung der Buchdruckerei unseres Blattes zum Personal
derselben gehörte hat im Besitze seines Erbes sich in den
wohlverdienten Ruhestand zurückziehen können/

Ein königliches Geschenk Der berühmte
Epping Forest in England welcher zu den königlichen Do
mänen zählt ist am Sonnabend von der Königin Viktoria
für eröffnet erklärt und auf ewige Zeiten dem Volke zur
freien Benutzung übergeben worden Der Eröffnungsfeier
wohnte eine halbe Million Menschen bei Der Riesen
wald umfaßt ein Areal von ungefähr 5600 Acres

Eingesandt
Geehrter Herr Redakteur

Auf die Berichte Ihres geschätzten Blattes vornehm
lich auf das Eingesandt in Nr 104 fühlen wir die zum
Krähenjagen vereinigten Flintenbesitzer uns verpflichtet
zu antworten Den Ausdruck Flintenbesitzer finden
wir offen gesagt doch etwas sehr unpassend Wollten wir
dem verehrten Herrn Einsender eben solche Ausdrücke
anhängen so würden wir uns ulken wie die liebe
Schuljugend Zur Erklärung des Sachverhaltes diene
Nachstehendes Die hiesigen Grundbesitzer fanden sich ge
zwungen der ungeheuren Vermehrung dieser gefräßigen
Krähen entgegenzuarbeiten Da diese Vögel den Schutz
des Gesetzes genießen ist deren Tödtung unzulässig Daß
der geehrte Herr Einsender uns belehrt wie die Saatkrähe
nützlich für die Landwirthschaft werden kann dafür sagen
wir ihm unsern Dank daß aber bei einer großen Anzahl
von Krähen wie auf der Rabeninsel dieselben den nächst
gelegenen Aeckern sehr großen Schaden zufügen können
daran hat dieser Herr noch nicht gedacht Er scheint die
Veranlassung zu unserem Vorgehen darin zu suchen den
Besuchern der Rabeninsel einen Dienst leisten zu wollen
damit deren Augen und Ohren nicht mehr so beleidigt
würden Das denkt er sich als einen Gewinn Nun
lieber Herr diese Unbequemlichkeit und wäre sie zehnmal
größer würden wir gern ertragen Daß aber die jungen
Saaten von den Krähen so arg geschädigt werden dies
wird fast unerträglich Hiervon könnte sich der Herr Ver
fasser des Eingesandt am besten überzeugen wenn er die
Vertreibung der Krähen von den aufgehenden Saaten ein
mal persönlich ausführte Zum Zwecke dieses brauchte er
sich nur im Frühjahr oder Herbst bei dem Ortsvorsteher
in Wörmlitz zu melden Sollte dieser Herr Verfasser so
freundlich sein sich unserem Dienste von Morgens 4 Uhr
bis Abends 8 Uhr zu weihen so würde er nicht nur un
seren Dank ernten sondern auch diese schwarzen Gesellen
würden ihm ihren Dank entgegenschreien denn dann könnten

wir dieselben verschonen
Eine Vermehrung dieser Vögel wird wahrscheinlich in

diesem Sommer nicht stattfinden Sollte sich unser Ma
növer aber als ungenügend erweisen so sind wir gesonnen
es nächstes Frühjahr zu wiederholen Es wäre dann zu
wünschen daß sich die Halle schen Landwirthe anschließen
möchten Sind dann die Saatkrähen weniger zahlreich so
würden dieselben nicht mehr eine Plage der Landwirthschaft
hiesiger Gegend sein wie jetzt sondern eher ein Nutzen von
diesen Vögeln zu erwarten sein

Die Grundbesitzer von Wörmlitz
I A P Dockhorn Gutsbesitzer

Nachtrag
Das neueste Bulletin über das Befinden der

Prinzessin Wilhelm und des neugeborenen
Prinzen lautet

Marmor Palais den 10 Mai Abends 6 Uhr
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm
haben in der vergangenen Nacht mit Unterbrechung ge
schlafen Der Verlauf des Wochenbetts ist normal
Der neugeborene Prinz gedeiht vortrefflich

Schröder Ebmeier
Der Magistrat und die Stadtverordneten

h aben auf das an Se Majestät den Kaiser anläßlich der
Geburt des jüngsten Prinzen gerichtete Glückwunschschreiben

folgendes Dankschreiben erhalten
Der Magistrat und die Stadtverordneten haben

Ihrer Theilnahme an der Geburt Meines Urenkels in
der Adresse vom 7 d Mts einen sehr warmen Aus
druck verliehen der Mir in dem Vertrauen daß Ich
darin die Gesinnung der treuen Bürgerschaft Meiner
Haupt und Residenzstadt Berlin zu erkennen habe be
sonders wohlgethan hat Ich finde Mich durch dieses
Mitgefühl um so angenehmer berührt als Ich gern be
zeuge daß jenes Familien Ereigniß in der That Mein
Herz mit ungewöhnlicher Freude zugleich mit dem innig
sten Dank gegen Gottes Gnade erfüllt welche Mich einen
unmittelbaren Thronerben in der vierten Generation hat
erleben lassen Möge des Himmels Huld die Hoffnungen
welche sich an die Zukunft dieses fürstlichen Kindes
knüpfen zum reichsten Segen für das gesammte Vater
land und demzufolge auch Meines Hauies reisen lassen I

Berlin den 9 Mai 1882 gez Wilhelm
Den evangelischen Geistlichen ist von den zu

ständigen Kirchenbehörden die Anordnung zugegangen am
nächsten Sonntag den Gemeinden von der Kanzel herab das
frohe Ereigniß der Entbindung der Prinzessin Wilhelm be
kannt zu geben

Nach der vom Präsidenten des Abgeordneten
hauses gestern gegebenen Geschäftsübersicht sind von
den außer dem Staatshaushaltsetat dem Hause zugegange
nen Vorlagen 24 in Uebereinstimmung mit dem Herren
hause erledigt worden über einen den heute berathenen
Gesetzentwurf ist eine Uebereinstimmung nicht erzielt worden
ein Gesetzentwurf ist vor der definitiven Abstimmung zurück
gezogen worden Verwendungsgesetz und vier sind unerledigt
geblieben Das Haus hat vom 17 November v Js bis
heute 61 Plenarsitzungen 26 Abtheilnngs 177 Kommis
sions und 190 Fraktionssitzungen gehalten

Die Pasteurschen Schutzimpfungen gegen
Milzbrand von denen wir jüngst berichteten sind im Bei
sein der hierzu vom landwirtschaftlichen Ministerium er
nannten Kommission am 9 o M auf der Domäne
Packisch beendet worden und überaus günstig für die
Pasteursche Lehre ausgefallen Von den als Versuchsthiere
verwendeten 12 Rindern und 50 Schafen verschiedenen
Alters und Geschlechts war die Hälfte am 5 und 19 April
mit dem von Pastenr in Paris künstlich gezüchteten Impf
stoffe geimpft worden

Der deutscheReformverein antisemitisch
nahm folgende Resolution an Der Reichstag möge die
Regierung auffordern die geeigneten Maßregeln zu er

greifen damit die aus Rußland kommenden Juden sich
nicht in Deutschland niederlassen

Wie die B P N erfahren sind auch Schritte
seitens der Pforte geschehen um hervorragende Beamte
des Civildienstes für die Reform der inneren Verwal
tung des türkischen Reichs zu gewinnen

Wien ii Mai Telegr Vom Abgeordneten
Schönerer wurde dem Abgeordnetenhaus eine Petition vor
gelegt welche die Regierung zu Maßregeln gegen die Nie
derlassung und den Durchzug russischer Juden auffordert
Der Antrag Schönerers auf Verlesung der Petition und
vollinhaltliche Aufnahme derselben in das Sitzungsprotokoll
wurde abgelehnt

Lemberg ii Mai Telegr Der Staatsanwalt
hat die Anklage gegen zwei der verhaftete Ruthenen den
Akademiker Lahol und den vr Nanmowicz zurückgezogen
beide sind der Haft entlassen worden

Paris ii Mai Telegr Die Kammer hat die
Gesetzvorlage über die Ausweisung von Ausländern in erster
Lesung angenommen Der Senat hat die Handelsver
träge mit Spanien Portugal Schweden und der Schweiz
sowie die Konvention mit England genehmigt

London 11 Mai Der irische Lord Oberrichter
Morris promenirte mit Richter Barry am Sonnabend Abend
zur Zeit des Moroes im Phönixpark als ein roh aussehen
der Mann auf sie zutretend sagte Michael Morris es
wurden Eavendish und Burke getödtet Sie trifft nächstens
dasselbe Loos Die Richter hielten den Mann für be
trunken und nahmen keine Notiz Seitdem verließ aber
Morris und Familie Irland

London 12 Mai Orig Telegr Unweit Bal
lina wurde Donnerstag Abend auf einen Pächter Namens
Barrett geschossen als derselbe in seine Wohnung eintrat
Die Verwundungen sind tödtlich Barrett hatte das Pacht
gut übernommen dessen früherer Inhaber exmittirt worven
war Parnell erbat sich in Folge erhaltener zahlreicher
Drohbriefe aus London besonderen Polizeischutz

New Aork ii Mai Telegr Der Direktor
der Gesellschaft für die Auswanderung der Juden in New
Jork wurde von zahlreichen russischen Flüchtlingen in hef
tiger Weise thätlich angegriffen weil er sich weigerte ihre
übertriebenen Forderungen um Unterstützungen zu erfüllen
8 Personen wurden verhaftet
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8 M

338,5
337,8

336,0

t is s
t 6,9

8,6

1 5,2

i 3,6
i 4 3

3,18
2,75
2,93

54 6

74,9

69,3

1 4 5
NiV

8V

12 Mai Morg 8 Uhr wolkig

Wasserstaud der Taale am neuen linterhaupt der
königl Schifffchleuse bei Trotha am 11 Mai Abends
2,30 am 12 Mai Morgens 2,32 Mieter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Bekanntmachung
Der Bestimmung des ß 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und

Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische
Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1882/83 acht Tage lang
vom 15 Mai ab gerechnet im Miethssteuer Büreau auf dem Rathhause 2 Treppen wäh
rend der Büreaustunden zur Einsicht der steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird Reklamationen gegen die Veranlagung
sind binnen drei Monaten vom Tage der Behändigung des Ausschreibens ab bei uns
schriftlich einzureichen widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben müssen

Der Magistrat

Der Verband aead landw Bereine
au deutschen Hochschulen sucht eiue
Persönlichkeit am liebsten Lehrer welche
gegen entsprechendes Gehalt die

Schriftführung
und Jnventarverwaltung

des Verbandes übernimmt
Näheres beim Borsitzenden

K arlstratze 19 Herrn n
Ein tüchtiger

findet auf sofort dauernde Stellung

i er H i ki che fabrik
von F5 F Han nover

Einen kräftigen Hausdiener sucht
Halle sche Papierwaaren Fabrik

Brüderstr aße 4
Ein junges bescheidenes williges Mädchen

wird ge s ucht Leipzigerstraße 39 par t
Ein Mädchen für Küche und Haus sowie

ein nicht zu junges Kindermädchen mit
guten Zeugniffen werden zum 1 Juli gesucht

Mühlweg 5 II
Ein ordentl fleiß Dienstmädchen wird per

15 April gesucht alter Markt 17
Mädchen f Küche u Hausarb mit 2 4j

Zeugn suchen sof 1 Juni 1 Juli Stell d
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Eine Aufwartung Vormittag gesucht
Eremitage Fabrik

Handfrau gesucht Leipzigerstra ße 13 III
G möbl W z bez Brüderstr 13 I

Ein schöner geräumiger Laden nebst
Ladenstnbe zum 1 Juli beziehbar

Königstraße 19
Eine herrschaftliche Parterre Wohnung

fünf Zimmer nebst Zubehör ist zum 1 Okto
ber billig zu vermiethen Näheres

Bernburgerstraße 32 im Comptoir

Marienstratze 1a
ist die Bel Etage zu vermiethen und 1 Juli
zu beziehen

Die in meinem Hause befindlichen Pars
terreränme beabsichtige ich als

Kesollättslooals resp
Lomxtoirv

zu vermiethen Ed H Beschnidt
obere Leipzigerstraße 54

Vermiethung
Wegzugshalber ist meine Wohnung 2Stu

ben 3 Kammern 2 Küchen Kohlenstall
Pferdest Wagenschuppen Lagerpl mit Ein
fahrt Schüttboden c am 1 Juli zu vermie
then event auch getrennt

Ferner habe 1 kl Stube und Kammer an
ruhige Miether zum 1 Juli abzugeben

Auch habe einen gut gehaltenen Flügel
für Anfänger billig zu verkaufen

Walther Spitze 10
Eine Wohnung Südstratze 4 zum

Preise von 84 Thlr jährlich ist zu ver
miethen und zum 1 Juli zu beziehen

Migdcburgcrßr 46
im Comptoir Souterr

Stube Kammer Küche u Zub an einz
Dame zu vermi ethen Näh Taubengasse I7 ä

In der Nähe des Marktes Hanfsack 1
sind 2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör zu m 1 Juli zu beziehen

Kreundl Hof Wohnung 2 auch 3 Stub
Küche Keller c zum i Juli an ruh Leute
i u vermieth en Ä erseburgerstraße 41

2 Stuben Kammer Küche zum 1 Juli
für 90 zu vermie then Steinweg 28a

St K K u Z zu 48 Breitestr 17
St n K gl o fp z u bez Händelstr 21
St K Kochgel zu 32 1 Juli zu bez

Zu erfr an der Moritzkirche 5 Haucke
Luifenstr 16 Stube K K 1 Juli zu bez
In ruhigem anständ Hause ist eine gr

möbl Wohnung mit Kabinet sogleich an i
oder 2 Herren zu vermiethen gr Ulrichstr 43

Ein f möbl Zimmer nebst chlafkabinet
ist an einz Herrn zu vermiethen

Wilhelmstraße 1 1

Gnt möbl Wohnung Brunnenplatz 5
Möbl W mit iltagst Moritzkirchhof 15
1 möbl Stube nebst Kabinet 1 Etage in

ruhiger Lage zu vermiethen Näheres durch

H r Miirkerstratze 7
Möbl Wohnu ng sofort B rüder str 9 II
2 Schläfst offen Schülershof 21 II
Anst f Schlafstellen offen Gottesackerg 9
Anst Schlafstelle BrunoSwarte id II
Anst Schlafstelle Landwehrjtr 3 II
Eine Wohnung mögl Hochparterre in der

Hedwigstraße ev dieser Gegend im Preise von

ca 600 wird zum 1 Juli zu miethen ge
sucht Offerten unter F H 200 in der
Exped d Bl erbeten

Kl Stube und Kammer oder Stube für
eine einz P gesucht Offerten erbeten

Geiststraße 67
1 kl Wohnung sof ges A lbrechtstr 1 II
Größere trockene helle

Lagerräume nebst Contor
Parterre u mögl im Innern der Stadt ge

legen 1 October zu miethen gesucht

Adressen F H an die Exped d BlWohnung zu 65 A zu vermiethen Grünstr 2

Expedition im W is cha s Buchdruckern des Waisenhaus i Halle a d S

I I
lukader H Ilvr

a/8 xr i 7vinplivlrlt tjivlt nur LvsorAiMK von
mwitcvil au lias

allö8elie lageblatt
nviv uu II anÄvrvn in uinl aus

läuclisvlivu eituiiMi vtv
ötreuAsts Diskretion LkäisnuuF

Eine geübte Schneidert empfiehlt sich
den geehrten Herrschaften in und außer dem

Hause Zapfenstraße 19
15000 Mark

auf erste gute Stadthhpothek auszuleihen
Zu erfragen in der Exped d Bl
Granatkreuz Verl abzng Martinsg il I
Gr Kardinal entfl gr Märkerstr 4 III

Dem Bauunternehmer Louis Hudemann
zum heutigen Geburtstage ein 3mal doppeltes
Hoch daß das wackelt und er selber
zappelt Mehrere aus dem Eiskeller

Für die vielen Beweise der Theilnahme
bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
meines unvergeßlichen Mannes sage ich in
meinem und dem Namen meiner Kinder hier
mit innigsten Dank

Wittekind b Halle den 12 Mai 1882
verw Fran I

Rachruf
Am 7 Mai starb nach längerem Leiden

der ordentliche Lehrer des hiesigen Real
Gymnasinms Herr Dr Hermann Grotjan
68 Jahre alt Seit Ostern 1851 hat er
unserer Anstalt angehört und hat an ihr
wenn auch in den letzten Jahren wiederholt
durch Krankheit gehindert doch mit stets neu
gewonnener Kraft treu und sorgfältig ge
arbeitet Die Schüler haben an ihm einen
gewissenhaften Berather wir einen freund
lichen Kollegen verloren Sein Andenken wird
bei uns in Ehren bleiben

Halle den 10 Mai 1882
Das Lehrer Kollegium des Real

Gymuasiums
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